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9 «f*rate »Bief» io  Bfg. M,ftt* tgespalte», j}eue.

nter-Famms-Kreis
ZKNSenschtmlSach.

U / Bekanntmachung.
Die Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir bis

plm 1, k . Mts . zu öerichten , in welcher Köhe im
Monat September  außerordentliche Zlnterstüh-
«ngen an Alamilien von Kriegsteilnehmern gezahlt
worden find . Fehlbericht ist nicht erforderlich.

Laogenschwalbach, den 20. September 19,6.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Tr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
- Betrifft : Jamilienunlerstützungen.

Unterstützungen gezahlt für Kinder, w.-lche
»Wischen 15 Jahre alt geworden sind. Diese Unterstützungen
Nlskv nur dann weiter gezahlt werden, Wern diese Kinder in

auch jetzt roch von den Eltern unterhalte«
«M«» müffen; im andren Falle muß die Unterstützungfort

S  Bürgermeister wollen gemeinsam mit der Kom-
M die UnterstützllvgSbogen in dieser Beziehung einer Plü-

A unterziehen, uad etwa in Betracht kommende Fälle mir
|UWt‘ avzvzeigen.

Laogenschwalbach, den 23 Siptember 1916 .
Der Königliche Lanbrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Sammlung von Obftkernen und
jl  Lindensamen.
J*8en'ht 5̂reIr ir rw"9, toon  Lmdensamen bitte ich einzustellen, da-
C hiet  Ansammlung von Obfikernen fortzusetzen. Die Er-

Sammlung bitte ich dis anfangs Oktober aus den
h i Hühnerstraß : an den vaterl . Frauenverei«
IÜl  11 ' * " ä" H°"deo des Herrn Direktors Schwenk

fettlsLÜ “! ben  ® erneinbfn  westlich der Hühnerstraße au
S"beamten Ochs in Laogenschwalbach abzultefer«.

"^ « Ichwalbach, de« 22. September 19l 6.
Der KreiSauischuß.

I . B. : D r . Jngenohl,  kretsdeputierter.

Liebesgaben
Kn» c. öäQtett »Continental " sind weiter eingegange« :

Herrn Pfarrer Rumpf hier:
1 gr . Korb gebrochene « epf.-l,

' Herr« Louir Herber h.er:
° ^ Körbchen Pflaumen,

" 9*ö« Forstmeister von Bardelebeo auf Erlen Hof:
2 große Körbe Gemüse,

Herrn Waldrck hier:
3 Mtr . BorhangSstoff und viele Kleinigkeiten.

. . . ®aben herzlichen Dank!
den 22. September 191«.

«orsttzeode de» Kreisvereiv» vom Rote« Kre«z.
^ Dr . Jngenohl,  Kretsdeputierter.

Höchstpreise für Hafer.
Die Tonne inländischen Hafers wird bei Pfe-fontn« ns

30. September 1916 mit 300 Mar «ach diesem" rr
mit 280 Mark berechnet. ' ^ °

Laogenschwalbach, den 22. September 1916.
cm  as J? tv  Königliche Landrat.
3 » . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter

Fürsorge
für heimatlose Urlauber.

ES sind Wetter eingegange« :
Bon Ungenannt, hier . . 10

Besten Dank ! ^0 Mark.
Laogenschwalbach, den 22 September 1916.

Der Königliche Lanbrat.
AB . : Dr . Jugeoohl, »reisdeputterter.

^ , Liebesgabe.
SÄÄB . " 1* ° l° ' . - °ch t—

Besten Dank!

Laogenschwalbach, den 25. September 1916 .
Der » reisverein vom Rote« Kreuz-

Kaiser,  stellv . Schriftführer.

An die Herren Bürgermeister
Nach Z 1 Nr 4, 5 und 8 des Einkommeosteuer-GeiedeS 1«°°"i°- sm|1906  y»«In-

1- Aktiengesellschaften,
2. Kommanditgesellschaften auf Aktien,
3. Bergwerkschaften,
4. Eingetragene Genoffen schäfte»,
5. Vereine zum gemeinsamen Einkauf von Lebens- oder

Bedütfüiffeo im großen und Ab»

6. Gesellschaften mit beschränkter Haftung.Äfsswa ffä
Fehlanzeige nicht e»forderlich.

•äWSiSAS: «-m «.
Laogenschwalbach, de« 22. September 1916 .

Der̂ chtzende
occ Eiakommevsteuer- Veranlag».

3 - B. : Geismar.

An die Herren Bürgermeister
mit Ausnahme von Laogenschwalbach.

c*_ b Skaatssteuerverankagung 1917.
(Ar " üchsteu Tage« werden Ihne » die Kartenblätter
LfnJt iß *“8«« ' " dieselbe« sind, da der Bordruck a«,.
gef>«tzt ist, neue aufznstellen. Formular hierzu wirb Ihnen



«och im Lauf- de, Monat, vo» der Druckerei direlt rugeheu.
Da die dir- jährige Person««stand,avfouhme am 16. Oktober

stattfî .dent, ersuche ich Sie. die Neuans-rttguug de« »atte«blat.
ter schonj.tzt tu Angriff zu nehmen, damit bi« zum Tag der
PersonenstandSaufrahme diese Vorarbeit fertig ist urd die ei-
gentlichen Boreivschätzung-arbeite« nicht aufg-halten werden

Die « estrueruuLsmerkmalr. vamrntlich die Emträge auf der
Juueuseite und auf der l-tz'en Sette (Fläche, Gebäude- und
Grundsteuer, Sebäudrsteuer-Nntzunglwert Äruudsteaer̂Rein̂ :-
traa bekannte Schulde« und dergl «ngabeu, welche sich «tcht
alljährlich ändern) kennen schon jetzt unbedenklich eingetragen

^ ' «uf die Probeeintrag««, de, Muster« 8 zu Artikel 42 d-r
Anweisung zur «urführung de« Einkommensteuer Gesetze, vom
25. Juli 1908 « . « l. 41/06 wird hiugewieseu.

Laugenschwalbach, de« 35. August 1,16.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer Veranlagung,.«ommisstou.
I . 8 : « ei,mar.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des SeneralfeldmarschallS Prinzen Leopold

von Bayern
Mit starken Massen griffen die Russen fünfmal zwischen

Sereth und Strypa nördlich von Zborow erneut an. Sri
Manajow drang der Gegner ein. Er wurde M Gegenangriff
wieder geworfen und ließ über 700 Gefangene und 7 Ä»,
schinengewehre in unserer Hand. Wetter südlich brachen
alle Angriffe mit schweren Verlusten vor unseren Linien zu¬
sammen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In den Karpathen gewannen wir zwischen der ßubotoa

und Baba Ludowa, sowie am Osthang der Zunbroslawa in
früheren Gefechten eingebüßte Teile unserer Stellung tm Sn.
griff zurück. Südöstlich von Kirlibaba sind hartnäckige Stampft
im Gange.

Sufi
in
null
legt-
ieti

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

An die Magistrale .
und Aerren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.

Bettifft: Henngsbedarf.
Ich ersuche den monatliche« Bedarf bi, zum Mittwoch

Abend aozuzrigen.
Langruschwalbach, de« 22. September 1916

Der Kreiß««,schuß.
I . B. : Dr. Jugenohl,  Srei,deputierter.

Am Bulkanpaß und westlich davon wurden mehrere ni-
mänische Angriffe abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
«eine Ereigniffe von besonderer Bedeutung.

Der erste Keneralquartiermeister: Ludendorss

8, « w : der » er
treter der neutralen Kchuhmachte

Unter Bezugnahme auf sei« « andschreiben vom 31. 5. 16 V
«r 4258 teilt da» stellv. Geueralkommard, ergebenst mit, daß
ot» weiterer Vertreter der «merikavischen Botschaft«eu berufe«

worde st j( mec jf aBec  Christian A. Her ter.
Um evtfprechende Benachrichttgun, der Unterstellte« Pol zri-

behörde« wird ergebenst gebet««.
Frankfurt a. M , de« 15. 9. 1«

Bo« Seite« de, Generalkommando,.
Der Chef de, Stabe,:

de Graass.  Seueralleutnaut.

Der Welttrieg
WTB . Große» Hauptquartier , 24. Septbr . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Dauerschlacht an der Somme ist wieder in vollem
Gange. Der Artilleriekampfist zwischen der Ancre und der
Somme von selten erreichter Heftigkeit. Nächtliche feindliche
Borstöße bei Courcelettes, Rancourt und Bouchavesttes sind
mißlungen.

Heeresgruppe Kronprinz,
qim  Maasgebiet nahm die Feuertätigkeit links des Fluffe«

und in einzelnen Abschnitten rechts desselben zu.

Große» Hauptquartier , 25. Septbr . (WTB. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der gewaltige Artilleriekampf zwischen Ancre und Sonnt

dauert an. Feindliche Borstöße gegen den Abschnitt Comblki-
Rancourt und Bouchavesnes mißlangen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Am 23. September wurden am Werk Thiaumont schwäch¬

liche, und gestern nordöstlich der Feste Souville starke st»
zösische Handgranatenangriffeabgewiesen. , ,

In den zahlreichen Luftkämpfen de» gestrigen Tage? m
wir 9 Flugzeuge abgeschossen; unsere Abwehrgeschütze
hi den letzten Tagen 4 Flieger herunter. ({(u

Durch feindlichen Bombenabwurf auf Lens wurdenw
Bürger getötet, 28 schwer verletzt. m

Einem Fliegerangriff auf Esten siel °^ ern nachmltt°g-«
Kind zum Opfer, andere wurden verletzt. Der SachlV»»
ist bedeutungslos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopo

von Bayern 1
Die am 23 Sept durch sofortigen Gegenstoß wie»

bei Monajow wurde gegen erneute starv .
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Aus der ganzen Front rege Fliegertätigkeit mit zahlreichen
für uns günstigen Luftkämpfen in unseren und Mseit« der
feindlichen Linien. Wir haben 24 Nugzeuge abgeschossen^
von 20 an der Somme. Oberleutnant Buddecke, die Leut,
nants Wintgens und Höhndorff zeichneten sich besonders aus.
Unser Verlust beträgt 6 Flugzeuge. . . .

Am 22 September spat abends wurde durch Bombenwurf
auf Mannheim eine Person getötet und einiger Sachschaden
angerichtet. Bei mehrfachen feindlichen Fliegerangriffen auf
das rückwärtige Gelände unserer Front wurden u. a. m Lille
6 Bürger getötet und 12 Häuser beschädigt.

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht zum 22. Sep-
tember englische Militäranlagen bei Boulogne angegriffen.

oberte Stellung-
fische Angriffe behauptet. t

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Zwischen der Zlota Lipa und der NajarowkaW ^

Rüsten vergebens die Stellungen der türkischen Trupp̂ ^
gegriffen. Eingedrungene Teile wurden durch j
warfen, 142 Grfaugene wurden eingebracht.

Im Ludowa-Abschnitt(Karpathen) sind aberma
Angriffe abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebrnburge  -
Rumänische Angriffe zwischen dem Szurduk- uu

Paß sind gescheitert.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschallsv. Ma -ken
Für die verbündeten Truppen erfolgreich-- M

der Linie Cobodina- Topraisar . Die Festung» »
durch eins unserer Luftschiffe bombardiert.

Mazedonische Front.
Am 23. September kleine Gefechte bei SjLjjl

derholte starke serbische Angriffe gegen den * * &
sind zusammengebrochen. An der Struma w« 0
Front vorgehende schwächere englische Abteiiu » .

Der erste Generalquartiermeister: Lu H
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Zeppelinangriff auf England.
Berlin , 24 . Septbr . (WTB Amtlich .)

In der Nacht ; um 24 . September haben mehrere Marine-
Mschiff-Geschwader London  und militärisch wichtige Plätze
M Hum der,  in den mittleren Grafschaften Englands , da¬
runter Nottingham und Sherfield ausgiebig mit Bomben be¬
legt. Der Erfolg konnte überall an starken Bränden beobach
tet werden, die noch lange nach Ablauf sichtbar waren.

Die Luftschiffe waren auf dem Anmarsch vor dem Ueber-
schreiten der englischen Küste von Bewachüngsfahrzeugen und
beim Angriff von zahlreichen Abwehrbatterien außerordentlich
jtorf mit Brandgeschossen unter Feuer genommen und haben
mige Batterien durch gut liegende Salven zum Schweigen
gebracht. Zwei Luftschiffe sind dem feindlichen Abwehrfeuer
über London zum Opfer gefallen , alle übrigen unbeschädigt
zmückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

* London , 24 . Septbr . (WTB . Nichtamtl ) . Amtliche
Meldung. 14 oder 15 lenkbare Luftschiffe  waren an
dem Angriff auf Sroßbritanvie » in der letzten Nacht beteiligt.
Die Grafschaftenim Sädostev . im Osten und in der Mitte btt
Lande» und Ost Lincoln wurden haup sächlich hkimgesucht Der
»»griff auf London wurde von 2 Lnftsch ffen au,geführt , die
M südöstl. Richtung zwischen Mitternacht und 1 Uhr kamen.
Flugzeuge stiege« auf und die Kanonen de» Spezialdienst » er-
Geteu da« Feuer und vertriebe « die Luftschiffe. Immerhin
>« rdtn auf den südlichen, südöstlichen uvd östlichen Teil von
Loidou Bombe« adgeworfen . Leider sind 28 Personen getötet
iiod SS verl. tzt worden. Zwei Luftschiffe wurden über Effex
abzeichvssw. Beide Ware« groß« Luftschiffe ne'ner Bauart.
Da» eine fiel in Flamme « gehüllt herab und ging mit der gan-
iw Besatzung zu Grunde, die Lemannung von 22 Offiziere«
»«d Mannschaften de» andere« wurden gefangen. Genaue Nach¬
te « über die Zahl der Opfer und den angericht«ten Schaden
M «och nicht eingegavge « .

Musteruntz der D -U.
' Berlin.  24 . Septbr . (T.-U.) Durch eine Verfügung

de» » cieg»mtoisteri«m» ist jetzt die Musterung de » Jahr-
»««g» 1888,  sowie der dauernd untauglichen Mann-
Lasten der Jahrgänge 1870 bi » 1575  angeordoet
E >rn. E» gehören dazu sämtliche uvau»gebildete Man «.
Mstev dieser Jahrgänge , die im Friede« die Entscheidung
«m>er«d untauglich' und diejenige», die al« Landsturmpfiichtige
«y -lben Jahrgänge während de» Krieg» ebensall» die Ent-

u.« „ halten haben

— Die Köaigl Feldzeugmeisterei hat ein „Merkblatt über
sparsame Verwendung von Schaelstahl ' herau«gegebeu, da» au
gut sichtbarer Stelle in allen Fabriken und Werkstätten, in denen
Stahl . Eisen und andere Metalle verarbeitet werden, ange¬
bracht werden muß.

Abdrucke diese» Merkblatte» stvd beim stellvertretenden
Generalkommando 18 . Armeekorps Abt. IIc/B tu Frankfurt
lMaiv ) auzufordern.

sokKletz,
^ ta « » »« sch» aldach , 85 . September . Der Unteroffizier Paul
Schneider,  Sohn des Tünchermeisters Martin Schneider hier erhielt
u', den Kämpfen an der Somme wegen Tapferkeit vor dem Feinde da«
Eiserne Kreuz.

Wetterbericht der Wetterdievststelle Wellb »rg.
WetteranSstchte« für Dien »tag, den 26 . September.

Vielfach heiter bi» auf Morgevnebel , trocken, Temperatur
wevig geändert.

Gingesandl.
Der hiesige « erkehrsverein . der stch bisher in dankenswerter Weise

um die Beschaffung von Lebensmitteln bemüht hat , beabstchtigt mit dem
1- Tätigkeit für dieses Jahr einzustellen.

Mit Rücksicht darauf , daß die Beschaffung von Lebensmitteln auf
immer größere Schwierigkeiten stößt , dürste es angebracht sein , wen«
der verkehrsverein auch weiter seine Dienste der Allgemeinheit zur Ber>
fugung stellt . Er dürste des Dankes der meisten hiesigen Bewohner
versichert sein . jj

Wer über das gesetzlich zulässige Mag
hinaus Hafer , M - ngkorn , Mifchfrncht , wo¬
rin sich Hafer befindet , oder Gerste verfüt¬
tert , versündigt stch am Daterlande!

Borschuß - u . Credit - Berein
zu Langenschwalach

eingetragene Genoffenschaft m. beschränkter Haftpflicht.

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann aa
und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Zinsen. | 6

i
&

Amtsther Sparer—
M ist es Seit!

Noch hast Du Gelegenheit , Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu sichern:
billigen Grw - rb , hohe « Zinfengenuß , größte Sicherheit , h- gneme Ei«
zahlnngSbedivgungen , keine Nebenunkosten.

Schluß:Dounrstag,dens.Oktober
I mittags 1 Uhr.



tz§,ssetzun,.)

Erkämpftes (ßlurh.
Roman von A. Below. lN-chdruck»« », :« )

Währenddessen ritten Graf Ludwig Günther und fein ge¬
treuer Philipp in der Richtung nach Oldenburg . dahm , tn
munteren Sprüngen umkreist von dem Hunde Wulfs der sich
wirklich nicht mehr von dem Grafen trennen zu wollen schien.
Bereitwillig hatte Leonore Sophies Vater das wertvolle Trer
dem Retter seiner Tochter abgetreten , selbstverständlich die An¬
nahme jeder Bezahlung verweigernd . Wahrend es seinem Ge¬
nossen bei dem nächtlichen Ueberfall so übel ergangen war , schien
Wulfo recht gut weggekommen zu sein. Zwar wies sein flockiges,
braunes Fell auch verschiedene Rijse auf , doch gemerten dieselben
ihn offenbar nicht viel. — Je weiter Ludwig Günther sich von
Schloß Knyphausen entfernte , das seinem jungen Leben beinahe
verhängnisvoll geworden wäre , desto freier atmete seine Brust aus.
Alles , was er in der letzten Zeit erlebt , erschien ihm fast wie
ein Traum . Er wunderte sich über sich selbst, daß sein Herz so
ruhig schlug, und die leidenschaftlichen Gefühle für seine Cousine,
die noch tags vorher so stürmisch sein ganzes Innere erregt , ihm
heut so wenig zu schaffen machten. Der Enkel Sophie Charlottens
von Varel war kein großer Psychologe ; em Meister m der
Seelenknnde hätte ihm vielleicht die Erklariing sur die Erscheinung
«eben können, die ihm so merkwürdig vorkam.
9 An Schloß Varel geht's vorüber Philipp, " bemerkte der
junge Graf , als sie sich der Heimat wieder näherten , zu seinem
treuen Schildknappen , der darüber allerdings nicht allzu erbaut
schien, „ich habe bei der Abreise gelobt, keine Nacht wieder unter
enem Dach zuzubringen . Auch würde die Großmutter falls sie

nicht etwa schon ihre Uebersiedelung nach Hamburg ms Werk
gesetzt hat , so lieb sie mich hat , diese Emkehr kaum gut heißen.
Also vorwärts , Don Philipps , direkt nach Oldenburg !"

In Oldenburg . — Herzog Peter Friedrich Ludwig.
Wer erinnert sich nicht noch der eigenen Jugendzeit , da er

frohgemut den ersten Ausflug in die Welt machte, offenen Auges
offenen Herzens alles neue aufnahm und willig ledeii Eindruck
von außen auf sich wirken ließ § Eine köstliche Zeit . Auch
Ludwig Günther , der ja zum erstenmal aus der Enge semer
kleinen heimischen Verhältnisse herauskam erschien das Leben
jetzt noch einmal so lebenswert . Oldenburg war Ende des
vorigen Jahrhunderts , mit den heutigen Verhältnissen verglichen,
ja em Nest : es zählte noch feine 5000 Einwohner , allem un
Verhältnis zu Varel war es doch schon eme ansehnliche Stadt,
die nach laiigeni Winterschlafe während der dänischen Herrschaft
wieder zu neuem , frischeni Leben erivacht war , seitdem em eigener
Fürst aus dem angestammten Herrscherhause wieder die Hand
über sie hielt , lieber Saiide , Neustadt , Gödens , Bockhorn,
Wiefelstede war Ludwig Günther geniächlich dahingeritten und
hatte dann seinen Einzug in die kleine Reudenz gehalten . HN
einem Gasthause am Markt , das heute uiiter dem Namen „Erb-
qroßherzog von Oldenburg " zu den besten im weiten Umkreise
zählt , derzeit aber „Zum Grafen von Oldenburg hieß, fanden
Herr und Diener Quartier . Ein Kaufmann , mit dem sie unter¬
wegs zusammcugetroffen , hatte ihnen diese Gastwirtschaft empfohlen,
allerdings uiiter eigenem Lächeln, mdem er äußerte : „Sie sind
dort aufs beste ausgehoben, wenn Sie Unterkunft finden . Erst
an Ort und Stelle sollte dem Vareler Junker d,e Bedeutung
dieser Aeußerung klar iverdcn . Kein höflicher Wirt , kerne blühend
schöne Frau Wirtin , rvie sie zur Zeit im „Erbgroßherzog mrt
vornehmer Anmut die Honneurs macht, hießen damals die
Fremden willkommen, sondern auf des Grafen Frage erschien
eine alte barsche Frau mit einem Bartschatten auf der Oberlippe,
der den Neid inaiiches Fähnrichs eriveckt haben würde , und £mcm
rvacm , das einem Dragonerwachtmeister Ehre gemacht haben
würde . „Tive Keerls un twe Per ; ne, ne, dafor heff ick keen
Blaß nich," entqegnete sie auf Ludwig Günthers Ersuchen um
Unterkoninien . „Jrst fret se en de Haar van Kopp un naher,
wenn 't an 't betalen geiht, heff se nicks in ' Geldbüdel . Ne, min
Söhn , söck Di man en anner Quarteer , de ole Schulten kann

^ "^Dat *is jo en Rapsnut , en wahren Düvel, " wollte Philipp
seiner Entrüstung Luft machen, jedoch ein energischer Wink seines
Herrn ließ ihn gleich wieder verstummen , und schon wollten sich
die beiden Reisenden verstimint entfernen , um ihr Heil anderswo
ru versuchen, als dieses seltene Original von Wirtin plötzlich naher
trat und ihre Blicke forschend auf den Hiit des jungen Grafen
und die Agraffe richtete, welche daran steckte. . . _ .

ĉ a, min gode God , dröm ick deiin, dat is jo dat Ding
von 'n Meester . Jo , worum hefft Ji nn dat denn nich güks
wiest ? Dat is jo ganz wat anners . Nu komm Ir man in;
c>i schält dat beste Unnerkamen sinnen , wat Ji man blot
wünschen könnt . Ne, so wat gifft nich, do harr ick oll Dos-
battel jo good wat anrickt ."

(Fortsetzung folgt.)

vrtitksaKUUK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Gattin, unserer guten,
unvergeßlichen treusorgenden Mutter

Amalie Andrä
geb. Ieir

insbesondere Herrn Pfarrer Sauer für stme trost¬
reichen Worte und Herrn Lehrer Schulz nebst den
Schulkindern für die erhebenden Gesänge, sowie allm
Denen, welche sie zu ihrer letzten Ruhestätte be¬
gleiteten, sagen wir hiermit unseren herzlichsten und
innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhrlm Andräu. Kinder.

Orlen,  den 22. September 1916. 1385

Hotel - Verkauf.
Die Pension jPrivathotel) Will « Wrilannia , W>-

straß» 6 i» Bad Schwalboch (Langers<twalbach) 23 Fremd»,
zimmer mit 39 Betten, direkt an den » uranlagen gunsiig »■
Len , Tore 110  000 Mark, soll mit Zubehör am 2 Hkiör.
1916, Vormittag« Si/a Uhr, an Gerichttstelle zwaogSiveije»«-
steigert werden.

Langenschwalbach, den 23. September 1916
1384 Königliches Amtsgericht.

Donnerstag, Freitag und Samstz
sind unsere Geschäfte Feiertage halbe
geschlossen. „ , .

A. Stern. M. Marxheuner,
J. Stern. A. Marxheimer.1386

zu verkaufen.

1334

Feiertage halber sind unsere GeM
Donnerstag und Freitag geschlossen. ,«

Hugo Waldeck. I . Rosenfto^
ES wird gebeten, allenfalls noch aukstE

Rechnungen für den Wirlschaflsv
— des hiesigen Kurhauses sofort, spttM
aber noch vor^Ende de» Monat» etnzure'chen.
1383_ _ _ "
* 25—30 Zentner gute

Speisekartoffeln
zu kaufen gesucht bei

And Aetry,
1388 Adolistr. 14.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei

Wilhelm Knoll,
,389 Hei mbach

sI Ordentlicher kräftigerBursche
vou 16—17 Jahre« zum Milch-
fahren und für landwirtschaft¬
liche Arbeiten gesucht, bei voller
vekösttguug und gutem Loho.

Kos Adamstak,
1382 Wiesbaden

z> kaufen gesucht
«ach
Wiesbaden , 9tt»

Tüchtiges SH® ,
gesucht zu « osaos^
dauernd bet tutet« x
1390
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